
PROJEKT A - l 
Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft 

Projekt zur 
Stärkung der 
Ausbildungsreife und der Berufswahlreife 
von M-Klassen-Schülern, 
damit diese die Voraussetzungen für die Aufnahme einer 
Berufsausbildung in M +E -Berufen erfüllen. 

Projektpartner: Frieden-Volksschule Schweinfurt 
Ludwigstr.5 
97421 Schweinfurt 

• KG 

0. Vorbemerkung 

Insgesamt setzen wir, die Frieden-Volksschule Schweinfurt im Bereich der 
Berufsorientierung und im Bezug auf die Entwicklung der Berufswahlreife konzeptionell auf 
schullaufzeitbegleitende Maßnahmen, die den Schüler von der 5. bis zur 9. Jahrgangsstufe 
kontinuierlich begleiten und die sinnvoll aufeinander aufbauen. 
Das Konzept des Projekts A- Z umfasst die Jahrgangsstufen 7 bis 10, um eine 
kontinuierliche und nachhaltige Weiterentwicklung der Berufswahlreife unserer Schüler im 
Mittlere-Reife-Zug zu ermöglichen. 

Für das Projekt A- Z (Arbeit - Schule - Industrie - Zukunft) legten wir in Kooperation mit der 
F ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ K G das Ziel "Stärkung der Ausbildungsreife und der Berufswahlreife von M-
Klassen- Schülern" fest, "damit diese die Voraussetzungen für die Aufnahme einer 
Berufsausbildung in M +E - Berufen erfüllen". 
Für die einzelnen Jahrgangsstufen wurden Einzelziele vereinbart (siehe Punkt 1.1). 

Im Projekt A- Z lernen die Schüler gezielt die Anforderungen der Industrieberufe kennen. 
Informationen aus Betriebserkundungen und das praktische Tätigwerden in der 
Ausbildungswerkstatt ermöglichen persönliche Erfahrungen und die gezielte Vorbereitung 
auf die Aufnahme einer Berufsausbildung in einem Industriebetrieb. Zudem lernen die 
Schüler in diesem Projekt bereits in der Schulzeit den möglichen Ausbildungsbetrieb und 
auch die möglichen Ausbilder kennen. Dies erleichtert sicher in besonderer Weise den 
Übergang in das Berufsleben. 
Gerade die langfristige Kooperation ermöglicht einen wesentlich differenzierteren und 
tieferen Einblick in den Beruf und in den Betrieb als dies ein- bis zweiwöchige Praktika 
leisten könnten. Ein weiterer Vorteil für den Betrieb ist sicher, dass die Ausbilder den Schüler 
über einen längeren Zeitraum beobachten und anleiten können. 



PROJEKT A-Z 
Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft 

1. Planungsphase 

1.1 Einzelziele und konkrete Umsetzungsmöglichkeiten 

1.1.1 Orientierungsphase (Klasse 7) 
1.1.2 Entscheidungsphase (Klasse 8) 
1.1.3 Realisierungsphase (Klassen 9/10) 
1.1.4 Stärkung der Ausbildungsreife: 

Merkmale der Ausbildungsreife 

2. Umsetzung im ersten Jahr: 2008/09 

2.1 Erstes gemeinsames Projekt: Der Einstellungstest 

2.2 Weitere Planungsschritte 

3. Vereinbarungen für das Folgejahr: 2009/10 

4. Umsetzung im Schuljahr 2009/10 
4.1 Klasse 10m 
4.2 Klasse 9m 
4.3 Klasse 8m 
4.4 Klasse 7m 

5. Vereinbarungen für das Schuljahr 2010/2011 

6. Umsetzung im dritten Projektjahr 2010/2011 

6.1 Klasse 10m 



Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft 

1. Planungsphase 

1.1 Einzelziele und ko 

1.1.1 Orientierungsphase (Klasse 7) 

isetzungsmöglichkeiten 

Einzelziele Konkrete Umsetzung 
(Operationalisierung) 

Neigungen, Interessen und 
Fähigkeiten erkunden 

-Kennen lernen des Betriebs F^^ 
(Standort, Produkte, ...) 

-Überblick über Metall- und Elektro-
berufe (M +E -Berufe) 

Interesse für Metallberufe wecken 

a) Betriebserkundung 
+Arbeitsbereicherkundung 

(1,5 Std.) 

b) Produkt herstellen zum 
(1-1,5 Std.) 

Mitnehmen 

Praktische Erfahrungen sammeln Gemeinsames Projekt: 
Herstellen eines Produkts 
- „passend" zum Lehrplan 
Mathematik/Physik-Chemie-Biologie 
- Ort: Schule: Klasse, Werkräume, 

Ausbildungswerkstatt der F^^*» 
- Azubis als Experten im Unterricht 
- Produkt: Schüler/Klasse/ 

Schule/Schülerfirma 
Bsp: Sterne, Kerzenständer, 
Bilderrahmen für Schülerfirma 
arbeitsteilig in Serie/oder einzeln 

Passende Berufe identifizieren 
(M + E-Berufe) 

Informationen zu M + E-Berufen 
sammeln 

Berufserkundung 
-Elektroniker 
-Industriemechaniker 
-Werkstoffprüfer 
Auszubildende stellen Berufe in der 
Schule vor und 
Kleingruppen gehen mit den Azubis 
in den Betrieb und erkunden den 
Beruf und den Betrieb. 
-Schüler fassen die Informationen 
zusammen 

-Präsentation bei Elternabend, 
anderen Klassen 

Aufträge für die Schülerfirma der 
Friedenschule 

Schülerfirma „Fotostudiov 

Dienste der^—»an. 
bietet ihre 

Grundlegende Kenntnisse der Berufs- und Arbei tswel t 



PROJEKT A - I 
Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft 

1.1.2 Entscheidungsphase (Klasse 8) 

Einzelziele Konkrete Umsetzung 
(Operationalisierung) 

Welche realistische Chance besteht 
eine Ausbildung in meinem 
Wunschberuf (M + E-Beruf) zu 
bekommen? 

-Aufzeigen von Perspektiven 
-Motivation selbst aktiv zu werden 
-Selbsteinschätzungskompetenz 
steigern 

- Teilnahme am Einstellungstest 
Anfang November 
- Auswertung und Rückmeldung des 
Tests 
- Aufzeigen von Defiziten 
- Förderplan 
- evtl. Lerngruppen Azubi/Schüler 

EQ -Test-Teilnahme um 
Lernfortschritte zu überprüfen 
evtl. Pakt mit dem Schüler: 
Wenn klare Leistungssteigerung, dann 
„Projekt A-Z Bonus" 

Zukunftsaussichten M + E-Berufe 
kennen 

Ehemalige Auszubildende schildern die 
Fortbildungs- und Weiterbildungs­
möglichkeiten (Studium, Techniker, 
Meister,...) 

Wunschberufe und Alternativen 
(v.a. auch im Betrieb) kennen lernen 
„Mismatch" 

Nachvollziehbare Ergebnisse helfen zur 
Einsicht den Focus auf alternative 
Berufe zu lenken. 
- Bewerbungstraining 
- Elternabend mit Infos von 

Azubis/Ausbildern 

Praktische Erfahrungen sammeln 

(analog 7.Jgst) 
Interesse für Metallberufe wecken 

Schule arbeitet mit F^» zusammen an 
einem Produkt 

- Sonderaktion für Mädchen 
- Freizeitgestaltung mit F,̂ —> 

Grundlegende zu entwickelnde Kompetenzen: 
- Selbsteinschätzungskompetenz 
- realistische Berufsvorstel lungen entwickeln 



PROJEKT A- I 
Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft 

1.1.3 Realisierungsphase (Klassen 9/10) 

Einzelziele Konkrete Umsetzung 
(Operationalisierung) 

Ausbildungsstellensuche 
Ausbildungsstellenangebote einholen 
und sichten 

Angebote in Zeitungen Internet,. 
Termine beachten 

Bewerbungen anfertigen Unterstützung durch Experten von 
F;—, Arbeitsagentur, ... 

Vorbereitung auf Einstellungstests Internet 
Arbeitsgruppen Azubi/Schüler 
Lösungsstrategien entwickeln 

Vorstellungsgesprache üben | Training mit Ausbildern von F^— 

Praktische Erfahrungen sammeln 
(analog 7.Jgst) 
Schülerfirma zusammen mit 
Auszubildenden d e r — , gründen 

- Herstellung und Vertrieb eines 
Produkts 

- Ort: GtB-Unterricht (4Std)/ 
Ausbildungswerkstatt 

- Azubis als Experten im Unterricht 
-KtB: Buchführung, Werbung 
-HsB: Bewirtung bei Produkt­

präsentation 

Stärkung der Berufswahlrei fe und Ausbildungsreife durch 
außerschulische Partner, die die Schüler in ihrer 
Persönlichkeitsreife unterstützen, fordern und fördern. 
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Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft 

1.1.4 Stärkung der Ausbildungsreife: 
Merkmale der Ausbildungsreife 

Bereich Merkmale Stärkung durch... /Or t ) 

Schulische 
Basiskenntnisse 

(Recht-)Schreiben 
Lesen (mit Texten und Medien) umgehen 
Sprechen und Zuhören (mündl. 
Ausdrucksvermögen 
Mathematische Grundkenntnisse 
(Wirtschaftliche Grundkenntnisse) 
Konzentrationsvermögen 

Schule 

Psychologische 
Leistungsmerkmale 

Sprachbeherrschung 
Rechnerisches Denken 
Logisches Denkvermögen 
Räumliches Vorstellungsvermögen 
Merkfähigkeit 
Bearbeitungsgeschwindigkeit 
Befähigung zur Daueraufmerksamkeit 

Schule und 
Partner 

außerschulische 

Physische Merkmale Altersgerechter Entwicklungsstand 
Gesundheitliche Voraussetzungen 

— 

Psychologische 
Merkmale des 
Arbeitsverhaltens und 
der Persönlichkeit 

Berufswahlreife 

Durchhaltevermögen und 
Frustrationstoleranz 
Kommunikationsfähigkeit 
Konfliktfähigkeit 
Leistungsbereitschaft 
Selbstorganisation/Selbstständigkeit 
Sorgfalt 
Teamfähigkeit 
Umgangsformen 
Verantwortungsbewusstsein 
Zuverlässigkeit 

s.o. 

Schule und außerschulische 
Partner 

Schule und außerschulische 
Partner 



PROJEKT Ä - I 
Projekt Arbeit-Schule-Industrie-Zukunft S) 
2. Umsetzung im ersten Jahr: 2008/09 

Grundsatz: 
Es ist eine langfristige Zusammenarbeit angedacht, deshalb soll die Partnerschaft 
nicht schnell, sondern solide umgesetzt werden. Dazu sind auch regelmäßige 
Planungstreffen und Evaluationen vorgesehen. 

2 .1 Erstes gemeinsames Projekt: Der Einstellungstest 

09.12.08: 1. Treffen: 
Die Klasse 9m schreibt den Einstellungstest der F — ^ ^ ^ ^ ^ ^ KG in deren 
Schulungsräumen. 

15.01.09: 2. Treffen: 
Die Klasse 9m ist wieder bei F . — — sieht die Ergebnisse des Tests. 
Lösungsstrategien werden erarbeitet. Schüler erkennen ihre Stärken und werden 
motiviert an ihren Defiziten zu arbeiten. 

18.02.09: 3.Treffen: 
Die Klasse 9m bereitet einen Elternabend vor. Alle Aktivitäten des ersten 
Halbjahres werden bei Kaffee, Kuchen und Brezeln durch Referate und Power­
Point -Präsentationen von Schülern selbstständig vorgestellt. F r a u > ^ — , die 
Ausbildungsleiterin bei F—* informiert die Eltern über die Ergebnisse des 
Einstellungstests. 

2.2 Weitere Planung 

25. März 2009: Planungstreffen in der F KG (Frau Herr 
Haas und Frau K ') um weitere Termine zu vereinbaren. 

- Klasse 9m: Produkt herstellen 
Im GtB- Unterricht (Werkunterricht) wird ein Produkt erstellt, das teilweise in der 
Ausbildungswerkstatt der F—gebaut wird. 
Die Schüler haben jeden Donnerstag GtB von 13.15 Uhr bis 16.15 Uhr. 
Termin: 30.4./7.5. 
Mögliches Produkt: „Blinkendes Herz", Notizzettelhalter, Teelicht löten, 
Metalldetektor, ... 

- Klasse 9m: Betriebserkundung 
Im Rahmen des AWT- Unterrichts: Eine interessierte Gruppe der Klasse soll den 
Betrieb an einem Tag genauer kennen lernen. Die Ergebnisse werden dann den 
Mitschülern präsentiert. 

- Schülerfirma „FS Fotostudio" der Friedenschule 
1. Angebot für einen Verkaufskataloq, bzw. Internetauftritt für die Produkte 

der Juniorfirma der F > ^ ^ — ^ ^ — • • KG. 
2, Bei Veranstaltungen der F ^ ^ — — » » K G hat die Schülerfirma die 

Möglichkeit die offiziellen Fotos zu machen. Nächste Veranstaltung wäre 
hier die Freisprechungsfeier (Anfang Mai) 


